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Hypack-Anwenderseminar in Kiel
Ein Bericht von Hartmut Pietrek
Das Meerestechnische Büro Turla und L-3 Elac Nautik richteten gemeinsam am 15. und 
16. Juni 2011 das Anwenderseminar in Kiel aus. Den Schulungsraum stellte das IfM-
Geomar zur Verfügung. Die meisten Teilnehmer kamen vom IfM-Geomar und vom 
MARUM, ein paar wenige von anderen Firmen und Dienststellen. Trainer war Harold Or-
linsky, COO von Hypack. 
Er hat in hohem Tempo 
und stringenter Art und 
Weise die Möglichkei-
ten und Funktionen des 
Softwarepakets darge-
stellt. Das hohe Tempo 
war der Kürze der Zeit 
geschuldet. Normaler-
weise dauern reguläre 
Schulungen für den 
Bereich Echolot und 
Side-Scan-Sonar drei 
Tage, für Fächerecholo-
te bis zu fünf Tage. 
gewissen Grad auch ein autodidaktisches Training 
möglich ist. 
Ein weiteres interessantes Detail ist die Möglich-
keit eine Vielzahl von Gerätekonfigurationen zu-
nächst nur zu simulieren.
Hypack unterstützt mehr als 200 verschiedene 
Sensoren aus den Bereichen Ortung, Tiefenmes-
sung (Einzellote, Flächenecholote, Fächerecholote, 
Sedimentecholote), Hilfssensoren (Bewegungssen-
soren, selbstregistrierende Pegelstationen mit eige-
nem Radio oder GSM-Funk), geophysikalische Ins-
trumente (Magnetometer, Sub-Bottom-Profiler) …
Das gesamte Softwarepaket ist nach dem 
4P-Prinzip aufgebaut: 
planing – performing – processing – presentation
Damit ermöglicht es den Anwendern eine voll-
ständige und abschließende Bearbeitung hydro-
graphischer Fragestellungen, bis hin zur Ausgabe 
der ermittelten Ergebnisse im S-57-Format, zur 
Weiterverarbeitung unter nautisch-kartographi-
schen Gesichtspunkten.
Für die Auswertung werden z. B.  im Fächerecho-
lotbereich die aktuellen Methoden (CUBE, GeoCo-
der) eingesetzt. Ebenso wie die TPU-Auswertung 
zur Feststellung der erreichten Genauigkeit. Auch 
der von Hypack entwickelte Editor für Fächerecho-
lotdaten bietet sinnvoll implementierte Editier-
methoden. Hypack hat als CCOM-Sponsor an der 
University of New Hampshire in Durham entspre-
chenden Zugang zu diesen Entwicklungen.
Die hydrographische Software Hypack deckt nicht 
nur die Aspekte der nautischen Hydrographie ab, 
sondern verfügt im Gegensatz zu anderen Pro-
grammen auch über Funktionalitäten in den Berei-
chen der Wasserstraßenunterhaltung (Stichwort: 
Sollprofil) und des Wasserbaus. Die Software kann 
auf den ersten Blick alles, was im Bereich der hy-
drographischen Messdatenerfassung anfällt und 
gang und gäbe ist.  
Das Programmsystem Hypack besteht aus ei-
ner Vielzahl von Programmen, die zum Teil von 
ihrer Natur her dazu ausgelegt sind, miteinander 
zu kommunizieren – Stichwort: dll (Dynamik Link 
Library), ein ähnlicher Mechanismus wie die Se-
maphoren und »Shared Libraries« unter Unix bzw. 
Linux. Die Installation gestaltet sich sehr einfach; 
es finden keine Einträge in der Windows-Registry 
statt und alle Komponenten werden in einem se-
paraten Verzeichnis (mit weiteren Unterverzeich-
nissen) abgelegt. Dadurch kann man die Installati-
on ohne großen Aufwand von einem PC zu einem 
anderen PC übertragen. Lediglich zum Betrieb der 
Software benötigt man einen Dongle. 
Die Software ist anwendungsspezifisch ska-
lierbar. Mit anderen Worten, man benötigt nicht 
sämtliche Programme der Vollversion, sondern 
kann die einzelnen Installationen den tatsächli-
chen Bedürfnissen flexibel anpassen. Auf einem 
Vermessungsboot etwa, das über kein Fächer-
echolot verfügt, muss dieser Softwareteil nicht 
lizenziert sein; und da auf dem Vermessungsboot 
vermutlich auch keine Auswertung stattfindet, be-
nötigt man auch die Software, die zum Auswerten 
erforderlich ist, nicht. Umgekehrt benötigt, wer 
nur auswertet,  keinen Erfassungsteil. Dies wirkt 
sich erheblich auf die Preisgestaltung aus. 
Die Software lässt sich in deutscher Sprache 
konfigurieren und ist intuitiv aufgebaut. 
Mit mehr als 6000 Installationen insgesamt und 
über 1000 Installationen mit Fächerecholot-Funk-
tionalität, ist Hypack vor allem außerhalb Deutsch-
lands bekannt.
Sehr gut gefallen haben mir die Schulungs- bzw. 
Trainingsunterlagen, die der Anwenderschaft ver-
sionsspezifisch zugänglich gemacht werden. Wer 
einen Wartungsvertrag abgeschlossen hat, erhält 
Neuerungen, die zum Jahresbeginn mit einer neu-
en Version der Software angeboten werden. Auch 
hier sind die Kosten meiner Ansicht nach mode-
rat. Die Trainingsunterlagen beinhalten zusätzlich 
zu den Erläuterungen auch Übungsprojekte mit 
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